
Literatur

Allgemeiner Literaturhinweis

Die Literatur zu Martin Heidegger ist von einem Einzelnen nicht mehr zu 
überblicken. Wer aber das von Dieter Thomä vorzüglich editierte »Heideg-
ger-Handbuch« (Heidegger-Handbuch. Leben – Werk – Wirkung2, Stutt-
gart: Metzler 2013, 604 Seiten) oder auch den von Helmuth Vetter vorgeleg-
ten »Grundriss Heidegger« (Ein Handbuch zu Leben und Werk, Hamburg: 
Meiner 2014, 560 Seiten) sowie die jeweils knapp gefassten Einführungen 
von Günter Figal (Martin Heidegger zur Einführung6, Hamburg: Junius Ver-
lag 2011, 191 Seiten), Oliver Jahraus (Martin Heidegger. Eine Einführung, 
Stuttgart: Reclam Verlag 2004, 270 Seiten) oder auch von Willem van Reijn 
(Martin Heidegger, Paderborn: Wilhelm Fink 2009, 126 Seiten) als beglei-
tende Lektüre zur Hand nimmt, der kann sich in verlässlicher Weise über 
die Biographie Heideggers, sein Denken und seine Auswirkungen unterrich-
ten lassen. – Wem an der Vertiefung biographischer Kenntnisse gelegen ist, 
der wird sich Hugo Otts »Martin Heidegger. Unterwegs zu seiner Biographie« 
([1988], Ffm. / New York: Campus Verlag 1992), Rüdiger Safranskis »Ein Meis-
ter aus Deutschland« (Heidegger und seine Zeit [1994], Ffm.: Fischer 1998, 
520 Seiten) oder auch Anton M. Fischers »Martin Heidegger – Der gottlose 
Priester« (Psychogramm eines Denkers, Zürich: rüffer & rub Sachbuchver-
lag 2008, 834 Seiten) angelegen sein lassen. – Die Identifizierung Heideggers 
als Nationalsozialist ist durch Guido Schneebergers »Nachlese zu Heidegger« 
(Dokumente zu seinem Leben und Denken, Bern: Selbstverlag 1962, 288 
Seiten), Günther Anders »Über Heidegger« (Hrsg. v. G. Oberschlick in Ver-
bindung mit W. Reimann als Übersetzer. Mit einem Nachwort v. D. Thomä, 
München: C. H. Beck 2001, 488 Seiten), Victor Farias »Heidegger und der 
Nationalsozialismus« (mit einem Vorwort von J. Habermas, Ffm.: Fischer 
Verlag 1989, 439 Seiten), Emmanuel Fayes »Heidegger – Die Einführung des 
Nationalsozialismus in die Philosophie« (Berlin: Matthes & Seitz 2009, 557 
Seiten), Holger Zaborowskis »Eine Frage von Irre und Schuld?« (Martin Hei-
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degger und der Nationalsozialismus, Ffm.: Fischer 2010, 794 Seiten) und 
Florian Grossers »Revolution denken« (Heidegger und das Politische, Mün-
chen: C. H. Beck 2011, 567 Seiten) restlos gesichert (vgl. zum Thema auch 
die umfassenden Nachweise, abrufbar unter https://machtderpolitentschei-
dung.files.wordpress.com/2014/01/martin-heidegger-und-der-nationalso-
zialismus.pdf). – Und wer über die Gründe und Ursachen der Bedeutung 
Heideggers an der »ontologischen Schwelle« von Philosophie und Politik 
Wesentliches erfahren will, der ist mit der kleinen (fast immer unterbewerte-
ten) Studie von Pierre Bourdieu »Die politische Ontologie Martin Heidegger« 
(Ffm.: Suhrkamp Verlag 1988, 159 Seiten) und schließlich mit Johannes Frit-
sches 2014 endlich auch auf Deutsch erschienener Untersuchung »Geschicht-
lichkeit und Nationalsozialismus in Heideggers Sein und Zeit« (Baden-Baden: 
Nomos 2014), deren Ergebnisse ich für unabweisbar und deshalb für zwin-
gend halte, gut ausgestattet. – Zuletzt: Eine zuverlässige Übersicht über das 
Gesamtwerk von Martin Heidegger bietet – ungeachtet manch zweifelhafter 
Einschätzungen – Dieter Thomä in seinem bis dato nicht überbotenen opus 
magnum »Die Zeit des Selbst und die Zeit danach« (Kritik der Textgeschichte 
Martin Heideggers, Ffm.: Suhrkamp Verlag 1990, 965 Seiten).
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